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Montag, 31. Dezember. 


Vom neueſten Kurs. 


Ein Frontwechſel mitten in der Schlacht kann die An⸗ 
wartſchaft auf Erfolg geben, meiſtens aber iſt er die Vorbe 
reitung des Rückzugs. Die „N. A. Z.“, die zweifellos, trotz 
der neu errichteten offiziöfen Zentralſtelle, der „Berliner 
Korreſpondenz“, immer noch oberofftziös iſt, unternimmt in 
einem bemerkens werthen Leitartikel das Geſchaft der Beſchwich⸗ 
tigung und Warnung zugleich. Fürſt Hohenlohe iſt nicht 
konfliktslüſtern, ſo wird ziemlich Wee verſichert. 
Namentlich die Umſturzvorlage hat nach der Meinung des 
Reichskanzlers garnicht die Eigenſchaft, als Ausgangspunkt 
und vollwiegendes Objekt fü⸗ einen Konflikt zwiſchen Reichstag 
und Regierung betrachtet zu werden. Langſam und mit 
allmählicher Gewinnung der betreffenden Parteien wird viel⸗ 
mehr verſucht werden, zunächſt eine breite Baſis für die Re 
gierungspolitik aus der konſervativen, der national⸗ 
liberalen und der Centrums partei herzuſtellen. Das 
Mehr oder Weniger an Schärfe, das bei der Berathung der 
Umſturzvorlage herauskommen könnte, wird überraſchend deut⸗ 
lich als verhaͤltnißmäßig gleichgiltig bezeichnet. Mit anderen 
Worten: Dieſe Vorlage erſcheint als geopfert, und nur darum 
handelt es ſich für die Regierung noch, wie mit guter Manter 
das Bleigewicht eines Geſetzentwurſes, der urſprünglich ganz 
andern taktiſchen Zwecken dienen ſollte, über Bord geworfen 
werden kann. Ausdrücklich läßt der Reichskanzler erklären, 
daß die etwaige Geſtalt, in der die Vorlage zuſtande kommen 
werde, „im Allgemeinen nicht als eine Verſagung gerade gegen⸗ 
über der Umſturzgefahr angeſehen und dem entſprechend ſchwer 
genommen werden kann.“ 


Wenn aus dem Regierungslager die Betheuerung kommt, 
daß man keinen Konflikt, ſondern die Verſtändigung wolle, ſo 
mm es zunächſt das Wichtigſte, ſich den Betheuernden. 

auf ſeine G aubwürdigkeit hin anzusehen. Es iſt kein Zweifel 
zuläſſig, daß man dem Fürſten Hohenlohe ſeine offene Ver⸗ 
ſicherung in der That aufs Wort glauben kann, und es iſt 
hiernach für den Augenblick gleichgiltig, oo vielleicht andere 
Männer leicht beherzt genug ſein würden, um Schwierigkeiten, 
die auf normalem Wege nicht zu löſen ſind, durch die An⸗ 
wendung kräftigerer Mittel aus der Welt zu ſchaffen. Vom 
Standpunkt der bürgerlichen Parteien und des geordneten 
Seſaſſungslebens aus kann es ſchwerlich klug oder rathſam 
erſcheinen, das Konfliktsgeſpenſt allzu häufig zu eitiren. Die⸗ 
jenigen, die an der Herbeiführung eines Konflikts möglicher⸗ 
weiſe ein Intereſſe haben, werden durch die wiederholte Aus⸗ 
malung der Gefahren durch die Preſſe verſchiedener Parteien 
unter Umſtänden dazu verführt, dieſe Mahnungen als die An⸗ 
eichen ſchwächlicher Furcht zu betrachten und gerade aus 
reg den Anreiz zu „ſchneidigen“ Verſuchen zu entnehmen. 
Schicklicher erſcheint kaltblütige Ruhe, die im Bewußtſein ihrer 
Kraft abwartet, ob man wirklich Herausforderungen wagen 
will. Sorgt Fürſt Hoh enlohe ſür eine immerhin annehm⸗ 
bare Aufklärung in Bezug auf vie Umſturzvorlage ſelber, fo 
will er aber die Sozialdemokratie wahrlich nicht glimpflich an⸗ 
faſſen. 

Men kann die offiziöſen Wendungen, in denen der Reichs⸗ 
kanzler ſeine perſönliche Stellung zu der Vorlage umſchreiben 
lößt, kaum anders als dohin verſtehen, daß wieder der Weg 
der Aus nahmegeſetzgebung beſchritten werden ſoll. Die Um⸗ 
ſturzvorlage wird wie ein läſtiges übernommenes Inventar be⸗ 
rn t, das durchaus die Verurtheilungen aus allen bürger- 
ichen Parteien verdiene, und ein Todesſtoß für den Geſetzent⸗ 
wurf iſt namentlich die Anerkennung, daß an ſeiner Geſtallung 
„auch diejenigen Parteien, die unbeſtritten auf dem Boden 
manarchiſcher Anſchauungen ſtehen, ein ſtarkes, auf der 
ßglichkeit ihrer Mitleidenſchaft beruhen 
des Intereſſe haben.“ Alſo fort mit der NEE 
lage! Dafür wird an die „Nebenvorgänge“ im bisherigen 
Abſchnitt ver Reichstagsſeſſion angeknüpft und gefragt, ob mit 
den 6 der Rechsverfaſfung ein Mißbrauch getrieben 
werden dürfe, der dem zweifelloſen Fundamentalzweck, zu dem 
fie geſchaffen wurde, direkt zuwiderlaufe und hohnſpreche. 
Her ſei die Stelle, wo man berechtigt ſei, „von der Regie⸗ 
zung die Einſetzung ihrer vollen dE u erwarten.” Das 
klingt ja ernſt genug, aber es tft nußlich fr die gegenwärtigen 
leitenden Männer, daß ſie ſich mit der e der ent⸗ 
ſprechenden Abſichten schließlich an denſelben Reichstag halten 
müßten, von dem ſie die Ablehnung der iehigen Umſturzvor⸗ 
lage gelaſſen hinnehmen wollen. Kann die Regierung wirklich 
glauben, daß ein noch ſchärſerer Geſetzentwurf, auch wenn 
wiederum alle Energie hinter ihm ſtände, die Mehrheit des 
Reichstages einſchüchtern werde? 


Deulſchlaud. 


Berlin, 30. Dez. [Die Opfer des Bier⸗ 


krieges.] Wenn zwei Kriegführende ſich vertragen, dann Wi 


pflegt es nicht ſelten einen Prügelknaben zu geben. Ginge es 
nach dem Willen der Sozialdemokratie, ſo würden die Saal⸗ 
inhaber dieſe Prügelknaben werden. Der „Vorwärts“ giebt 
den Saalinhabern hochmüthigen Tones zu verſtehen, daß die 
Arheiter ihnen die erlittenen Drangſalirungen nicht jo leicht ver ⸗ 
geſſen werden. Die Sozialdemokratie habe die Saalſperre 
nicht verhängt, brauche ſie alſo auch nicht ee Die 
Arbeiter werden, nach dem „Vorwärts“, diejenigen Säle be⸗ 
nutzen, die ihnen paſſen, und deren Inhaber die Bedingungen 
der Arbeiter erfüllen, alſo die unentgeltliche Hergabe der Säle 
für politiſche und Gewerkſchafts⸗Verſammlungen ſowie die Ver⸗ 
pflichtung, bei Feſtlict keiten das Bedienungs⸗ und Muſiker⸗ 
Perſonal aus den Arbeitsnachweiſen der betreffenden Organi⸗ 
ſationen zu entnehmen. Und von einer Partei, die in dieſem 
Tone, wie ein Feldherr in einer eroberten Stadt, Be⸗ 
fehle ausgiebt und Bedingungen dekretirt, behaupten 
noch Manche, die ſich künſtlich vor der Wahrheit ab» 
ſchließen, daß fie im Bierkriege geſchlagen worden ſei! Die 
Sozialdemokratie iſt ſo wenig geſchlagen worden, daß die 
Brauereien offenbar nicht einmal im Stande geweſen ſind, für 
die Saalinhaber ſchonende Behandlung zu erwirken. Von den 
Gaſtwirthen und Saalbeſitzern iſt einfach gar nicht geſprochen 
worden; ſie müſſen jetzt zuſehen, wie ſie ſich mit den mäch⸗ 
tigen Unterzeichnern des Friedens abfinden. Von den Braue⸗ 
relen hängen ſie in der Form der Verſchuldung ab, von den 
Arbeitern etwas anders, aber ebenfalls ökonomiſch. Schließ⸗ 
lich bleibt es immerhin ihr Troſt, daß ſie ſelber zwar die 
Brauereien hier, die Arbeiter dort, gebrauchen, daß jene Beiden 
aber auch ebenſo auf ſie, die Saal⸗ und Lokalbeſitzer, ange: 
— An den für den nüchſten Oerpſt geplanten Kalſer⸗ 
manövern werden (der „Poſt“ zufolge) vorausſichtlich das 
Garde⸗Korps und das zweite Armee⸗ Korps betheiligt 
ſein. Definitive Beſtimmungen find noch nicht getroffen. 

L. C. Die offiziöſe „Berl. Corr.“ beſchäftigt ſich mit der 
Auslaſſung des Reichs ſchatzſekretärs im Reichstage, die Flotte 
würde ſich beſſer ſtehen, wenn ihr vielleicht eine beſcheidenere 
Summe (als der diesjährige Etat fordert) als Fixum für 
eine beſtimmte Zahl von Jahren gewährt werde. 
Die „Berl. Corr.“ behauptet, zunächſt müßten noch 63 Mil⸗ 
lionen zur Durchführung des Programms von 1888 bewilligt 
werden; dann könne von einer feſten Summe die Rede ſein; 
aber dieſe dürfe unter den neuen Etatsentwurf nicht herunter⸗ 
gehen. Die Summe müßte alſo mindeſtens doppelt ſo hoch 
ſein, als Graf Poſadowslky in Ausſicht nehm. Dieſe Erör⸗ 
terung, die wohl aus dem Reichsmarineamt jtommt, iſt unſerer 
Anſicht nach völlig gegenſtandslos. Der Reichstag wird ſich 
auch jetzt nicht auf die Bewilligung eines Pauſchquantums 
für Neubauten — Graf Caprivi forderte ſeiner Zeit ein ſolches 
von 8 Millionen — einlaſſen, um jo weniger, als er ſchwerlich 
geneigt iſt, die ſämmtlichen im Etat enthaltenen Forderungen 
zu bewilligen. Intereſſant iſt nur, daß die halbamtliche Kor⸗ 
reſpondenz jetzt ſchon benutzt wird, um Meinungsverſchieden⸗ 
heiten zwiſchen einzelnen Reichsämtern in die Oeffentlichkeit 
hineinzutragen. 

— Zur Entlaſſungsgeſchichte des Fürſten 
Bismarck wird in dem Buch von Horſt Kohl über die 
letzte Unterredung des Abg. Windthorſt mit dem Fürſten 
Bismarck am 15. März 1890 Folgendes mitgetheilt: 

Am 14. Mürz ließ Windt orſt durch Herrn v. Bleich⸗ 
röder vertraulich anfragen, ob Fürſt Bismarck bereit Tei, ihn zu 
elner W zu empfangen. Fürſt Bismarck verhehlte dem 
Vermittler ſeine Vecwunderung darüber nicht, daß ein Mann wie 
der Abg. Windthorſt, der Silber des Centrums, überhaupt exit 
einer derantigen Anfrage zu bedürfen glaube, da ja durch lanqzährige 
Praxis betannt jet, daß Fürſt Bismarck es für feine dlenſtliche Pflicht 
halte, jeden Reichstagsab geordneten, gleichviel welcher Partei, zu 
empfangen, der ſich unter Berufung auf dieſe ſeine Eigenſchaft bei 
ihm Milder laſſe. Er empfing demgemäß alsbald den Abg. Windt⸗ 

obt und eine etwa é anderthalbſtündiges Unterredung mit (bm. 
Fürst Bismarck hatte das geſchäftliche Bedürſniß, zu erfahren, 
welche Haltung das Zentrum in dem neugewählten Reichstage 
einnehmen und welche Auſprüche es ſtellen werde. Von dem Ver⸗ 
ſuche, irgend eine Kooperatlon einzuleiten, war zwiſchen Bismarck 
und Windthorſt nicht die Rede; jener verhielt ſich lediglich ſondt⸗ 
rend und dieſer entwickelte die Bedürfniſſe des Zentrums nach 
Maßgabe der unter den katholiſchen Wählern herrſchenden Stimmung. 
Die Forderung, die er ftellie — Herſtellung des vollen status quo 
ante 1870 — war für Fürßt Bismarck unannehmbar, eine ge⸗ 
ſchäftliche Annäherung der . an das Zentrum wegen der 
u weit gehenden Forderungen deſſelben mithin ausgeſchloſſen. 

m Laufe der Unterredung wurde auch die Frage eines Kabinets⸗ 
wechſels erörtert. x ag. Windthorſt bat dringend den 
Fürſten Bismarck, in feiner Stellung zu verbleiben, und empfahl 
nur für den Fall, daß der Eatſchluß des Reichskanzlers, ſein Amt 
niederzulegen, unabünderlich jet, die Nachfolge einem General zu 
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Inſerate, die ſechtgeſpaltene Detttzeile ober deren Raum 
in der Morgen ausgabe 20 „ auf ber lezten Seite 
pr. in der Mittagausgabt 25 Pf., an bevorgugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Erpebitien füt die 
Mittagausgabe bi 8 Mir rg für die 

Morgenausgabs bis 5 Ahr Nachm. angenommen. 


1894 
übertragen, weil er bei der unruhigen Lage der Partelverhältnlſſ 

eine civiliſtiſche Leitung für bedenklich hielt. Als Färſt Bismarck 

auf dieſen Geſichtspunkt einging, empfahl der Abgeordnete | 
ndthorſt bei einer Beſprechung der Perſonenfrage in erſter | 
Linie den General v. Caprivi, der ſich durch parteilofe 

und fachliche 1 9 55 während ſeiner Vertretung der Marine im 
Reichstage auch als Redner das Anſehen erworben habe, mit dem 

ſeine Perſönlichkeit umgeben Tei. Die Thatſache der Unterredung 

des Fürſten Bismarck mit Windthorſt und der Vermittlerrolle, die 

Herr v. Bleichröder dabei geiptelt hatte, wurde dem Kaiſer mit- 

getheilt und gab ihm Anlaß, dem Kanzler bei einer Unterredung, 

die am Morgen des 15. März in der Amtswohnung des Grafen 
Herbert Bismarck ſtattfand, ſein Befremden darüber auszudrücken. 

Fürſt Bismarck weigerte ſich, ſeinen Verkehr mit Abgeordneten 

einer Kontrolle unterwerfen zu laſſen und nahm die Ueberzeugung 

mit, daß ein Bruch eingetreten ſei.“ 


— Am 1. Januar 1895 begeht Herr Alexander Nlepa 
fein 25jähriges Jubiläum als verantwortlicher Leiter der „Kleler 
edaktlon er ſchon ſeit Auguſt 1866 angehört. 


Fo: beren 
err Niepa wurde 1869 in das Stabtverordbneten » Kollegium ge- 
wählt, welches ihm vor drei Jahren das Vorſteheramt übertrug. 


— Wie die „Poſt“ aus Hildesheim berichtet, hat ſich der 
dortige Bevollmächtlate des ſozlaldemokratiſchen Metall⸗ 
arbeiter⸗Verbandes, O. Thlemicke, unter Hinterlaſſung eines Kaſſen⸗ 
defizits heimlich von dort entfernt. 


5 Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 30. Dez. Eine Fal ſch⸗ 
münzerbande von 5 Perſonen, die es beſonbers auf An⸗ 
fertigung von Ein⸗, Zwei⸗ und Dreimarkſtücken abgeſehen hatte 
und an deren Spitze der wegen Münzverbrechens beſtrafte 
Schloſſer Lorenz Hand, iſt feſtgenommen. Ebenſo wurde eine 
größere Zahl frifchgegofiener Falſchſtücke und der Formen be⸗ 
ſchlagnahmt. 

Der Brandſtiftung hat ſich der Schankwirth und ` 
Cigarrenhändler Friedrich Lindemann, Lübeckerſtraße 8, ſchuldig 

emacht. Freitag Morgen gegen 4 Uhr brach in ſeinem Laden ' 
euer aus. Die Feuerwehr ermittelte als Herd Papter und Ge⸗ er 
ern unier dem Ladentiſch. Dicht daneben ſtanden mehrere ! 
Ballons, die mit Spiritus, Rum und Petroleum gefüllt und zum 
Theil vie waren. Zwel Kruken mit Spiritus waren durch 
eine Schnur derart verbunden, daß die Enden in die Kruken 
reichten. Die Schnur war in der Mitte durchgebraant. Eine zer⸗ 
ſchlagene Petroleumlampe lag neben dem Ladentiſch. Der Verdacht > 
lenkte fih auf den Inhaber, der zuerſt die Beihuldigung zurüd- 
wies, dann aber einräumte, das Feuer angelegt zu haben, um ſich ; 
durch die Verſicherungsſumme aus feiner mißlichen Geldlage x 
herauszuarbeiten. 

Den Eritidungstod haben am Freitag in Ab weſenheit 
der Eltern die beiden Kinder des Pferdebahnkutſchers Hilli l in 
der Pappel⸗Allee 105, die vierjährige Anna und der zweſfährige 
Bruno, gefunden. Frau Hilliges trug am Freitag Nachmittag gegen 
6 Uhr ihrem Mann den Kaffee nach der Kaſtanien⸗Allee und mußte 
die Kinder in der Wohnung allein zurücklaſſen. Die Lampe wurde 
auf den in der Küche ſtehenden Tiſch ſoweit hinuntergeſchoben, daß 
ſie für die Kinder unerreichbar war; die Stühle wurden nach dem 
Korridor getragen; die Streichhölzer an einen ſicheren Ort gebracht. 
Trotzdem haben die Kinder die Lampe erreicht, umgeworfen und 

ertrümmert. Das dem Behälter entfließende Petroleum gerieth in 
and, und im Nu ſtanden auch die Dielen des Fußbodens und a 
der Tiſch ſelbſt in bellen Flammen. Die Kinder wurden von dm 
ſich ſchnell entwickelnden Qualm überwältigt. Frellich dauerte es 
nicht lange, dis Hausbewohner den Qualm und das helle Feuer 3 
bemerkten. Anſtatt aber die Eingangetbür zur Wohnung einzus J 
schlagen, del man den Bruder des Vaters von dem Wferdeeiſenbahn⸗ e 
Depot herbei, damit er, der bei der Familie wohnt, die Th är öffnen ſollte. E 
Als dies geſchehen, hatte ſich die Qualmentweckelung fo verdichtet, daß ein De 
Eindringen mit großer Gefahr verbunden war. In dieſem Augen⸗ 
blick kehrte die Mutter nach kaum balbissusiger Adweſenhett zuruck, al 
eg gr ge 1 Fußbad he > D DO in die E 
üche eindrang und die auf dem Fußboden liegenden Kinde d d 
ausholte, waren beide bereits u - 3 u 8 


+ Wild⸗ und Raubzeng. Ueber das im Bezirk des königl. 
preußiſchen Hof⸗Jagdamtes in der Jagdſatſon 1893/94 erlegte 
Wild⸗ und SEN bat der Oberjägermeiſter v. Heintze folgende 
Stgtiſtit aufgeſtellt: In 19 Jagdrevieren wurden 142 Hirſche, 535 
Stück Spleßer⸗Wild, 400 Schaufler, 1326 Stück Dammwlld, 344 
roße und 348 gerluge Sauen, 199 Rehe, 1006 Faſanen, 3559 
Sek, 2763 Rebhühner, 26) Gänſe, Eaten und Schnepfen, 29 
teiher, 225 Füchſe, 38 Marder, 141 Iltiſſe, 183 Wieſel, 830 Raub⸗ 
vögel und 1340 Stück verſchiedenes Wild erledigt. Summa Sum⸗ 
warum find 13 652 Stück abgeſchoſſen worden. 


* Mordanfall. Am Sonnabend Nachmittag gegen 3 Uhr 
trat in Bruſſel ein unbekannter Mann in das Wechſel ge⸗ 
ſchäft von Matthys am Boulevard du Nord und verſetzte einem 
Angeſtellten mehrere Meſſerſtiche Der Angeſtellte det. tödtlich 
r Cp 110 ee a gab er 

* evolverſchüſſe au elbſt ab und ſtürzte todt zu K 
Der Angeſtellte liegt im Sterben. ws te 


* Fenerbrünfte in Amerika. In der 24. Straße in Ne d. 
Dort iſt eine Fabrtk durch elne ee faßt 
Kr zllchzerſtört worden; zwei Feuerwehrleute fanden da⸗ 

d den Tod. In Louisville find mehrere Handelshäuser ab⸗ 
gebrannt, wodurch ein Schaden von 500 000 Dollars verurſacht 
wurde. In Toledo (hin) wurde ein Elevator mit 625 000 
Buſhels Weizen durch Feuer perntäie, Der Verluſt beträgt 
575 000 Dollars. 
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Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
R. Po ſen, den 29. Dezember. 

Heute Abend 6 Uhr fand die letzte Sitzung der Stadtverord⸗ 
neten im alten Jahre und zugleich im alten Rathhauſe ſtatt. Den 
Vorfttz führte Herr Juftizrath Oraler. Der Vorſitzende er 
öffnete die Sitzung und theilte ein Geſuch des Photographen Ja⸗ 
nomäft vom 28. Dezember mit, worin derſelbe um Belaſſung des 
bisherigen Pachtzinſes für die Aushängung feines Firmenſchildes 
an der Stadtmauer in der Neuen Straße bittet, da er den höheren 
Satz nicht leiſten könne. Das Geſuch findet nicht die für die wei⸗ A 
tere Bebaublung erforderliche Unterſtützung der Verſammlung und 
At damit erledigt. 

Mit dem Austritt des Herrn Rechtsanwalt Jacobſohn aus der 
Stadtverordneten⸗Verſammlungerliſcht auch deſſen Mandat als Mit⸗ / 
glied des Vorſtandes für den Arbeitsnachwels. Die Wahl eines neuen Ki zu deſſen Stellvertreter gewählt wurden. Am 23. Mat, 4 Uhr des Einakters „Ste iſt ſtumm“ fiel wegen Erkrankung des Herrn 

| 5 Verſammlung wird auf die nächſte Tagesordnung a h 
geſetzt werden. 

In die beutige Tagesordnung elntretend, berichtet Stadtv. § 
E Eine Porte Gaserbloſion erf 
zum Sta erordneten für den 1. Bezirk der III. Abthet- d OLE WELL Eine e Gaserploſion erfolgte geitern Bo 
—— = EE die Giltigkeitserklörung diefer Wahl, welche Kobleis, der in dieſem Jahre zum Oberdürgermeifter gewählt wurde. 10% Uhr in dem neuerrichteren Laden des Grunbſtuds ei Dart 
ausgeſprochen wird. 

Es folgen Wahlen von Schiedsmännern für den 
4. und 7. Bezirk und von Schledsmanns⸗Stellvertretern für den i 
4., 6, und 7. Bezirk. Zum Waiſendeputirten an Stelle ) 
des Aſſeſſors Herrn Moritz Jaffé, welcher auf feinen Antrag von 
dieſem Amte zum 1. Januar k. J. entbunden wird, wählt die 
Verſammlung den Dr. jur. Hugo Klotz. Desgleichen zum 
Armenrath den Lehrer 1 Ueber ſämmtliche Wahl⸗ 


erkerne, wenn man ſich von ihr trennen müſſe, und der 1. Januar 1895 der Fernſprechverkehr mit b 

Werth einer Sache werde erſt dann recht erkannt, wenn Memel eröffnet. Sher, 15 dle — — 42 — 

ve Leg 2 177 Kai ang zeg Tä 1 SC 7 aech dE 1 Die Fernſprechverbindung 
8 3 mente er Berlin⸗Memel elne Ge tlä Pi 

Trennung von den liebgewordenen Räumen. In ſolchem meter und in vii bis iebt die Ze gege e 


Stodtv. Schönlank Beide WE em SCH J 
„Mehrausgaben für 


Pa Stadtv. Ja ff e berichtet über die Rechnung der Beamte n⸗ 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe und über die Rech⸗ 
nung der Verwaltung der Sparkaſſe, des Reſervefonds 
und der Alters⸗ und Ausſteuer⸗Sparkaſſe für 
1808 bis 31. Mar 199% von 520.623 M auf 692 6020 W. | 3 
1 8 31. DA bon 52 3. . au „64 M., 5 
der Reſervefonds ſchloß mit 40926 M. ab und bei der Alters, Seine Stellvertreter waren 1885—1886 Fontane, 1886 Dr. Reh⸗ Eine im erften Stock wohnende Frau ſiel vor Schreck in 
und Ausſteuer⸗Sparkaſſe ſtieg das Vermögen von 10 000 M. auf 
11000 M. Sämmtliche Rechnungen werden entlaſtet. 

Zuletzt berichtet Stadw. Brodnig über die Rechnung der 
im Jahre 1890 beſchloſſenen Kanalerweiterungen in 
der St. Martinſtraße ꝛc., welche mit 44 250 M. abſchließt. Die 
Rechnung wird entlaſtet. 0 

Damit in die Tagesordnung erſchöpft und der Vorsitzende 
rimmt das Wort zur geſchäftlichen Ueberſicht über dle Thätigkeit 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung. Danach wurden im Jahre 
1894 in 30 Sitzungen 261 Berathungsgegenſtände, 62 geſchäftliche 
Sachen und 4 Interpellationen erledigt. 

Mit Rückſicht auf die allgemelnen öffentlichen Verhältniſſe in 
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Wi n bob der Herr Voıfigende fortfahrend dervor: das Jahr] Als Momente von dauernder Erinnerung bebt der Herr Vor⸗ und vom Abdecker abgeholt wucde. 

5 1805 babe bie Einen, welche za 10 Beginn derſelben 822 GES noch hervor den Beſuch Kalſer Friedrichs III. als Kronprinz 2. Von der Warthe wird beute das erſte Grundets gemeldet 
Gë nicht erfüllt. Unſere allgemeine Lage ſei keine beſſere geworden, und Katſer Wlhelms IT, der uns in den Tagen der Noth bes | bei einem Wafferſtande don 0,94 Meter. 

kei und die auf dem wirthſchaftlichen Gebiete hervortretenden Er⸗ ſuchte und uns jeiner Hilfe verficherte. Beide Herrſcher bewun⸗ — 

4 scheinungen hätten eber eine Verschärfung denn eine Meilderung derten die edlen Formen der alten Rathhausſäle. Aus d in 

V erfahren. Es jet zu bedauern, daß die Erkenntniß nicht weiter Der Herr Vorſitzende dankt hierauf der Verſammlung für die er Prob 3 Poſen. 

„ a:etfe, wle nur ein gemeinfames Zuſammenwirken im Stande ſet, ibm allezeit bewleſene Nachſicht und Milde dei der Leitung der V. Frauſtadt, 30. Dez. [Ein frecher Straßenraubl 
K die Gegenſütze der verſchledenen Intereſſen auszugleichen. Man Geſchäfte. Wenn es ihm nicht immer gelungen jet, Angriffe zu wurde hier am Donnerſtag verübt. Auf dem Nachhauſewege vom 
It Habe die Eifahrung machen müſſen, daß dieſe Gegenſätze zu einer 


vergüten und wenn ſie ſtattfanden, zurückzuweiſen, ſo möge man] Vahnhofe wurde die Arbeiterwittwe Lubinskl Abends 11 
dies feiner Natur der Frtedferttatett zu Gute halten, die darauf der Scheibenſtraße don einem Mann angehalten und in Ex cl 
gerichtet jet, die ſchroffen Gegenſätze mit Gedanken des Friedens gelegenen Winkel gezerrt. Vor Schreck konnte die Frau Hilferufe 
auszugleichen. Er danke der Verſammlung für das ihm fo viele nicht ausſtoßen. Der Straßenräuber forderte von der Wehrloſen, 
Jahre bewieſene Vertrauen, er werde den innegebabten Platz als welche er zu Boden warf und würgte, ihre Baarſchaft, anderenfalls 
einen Edrenplatz und als ein Ehrenzeuaniß im Angedenken be⸗ ex fie in den nahe belegenen Teich werfe. Mit Gewalt entritz er 
halten, und er bitte heute, mit ihm die Tiefe der Ueberzeugung ihr das Portemonnaie, welches 6 Mark enthielt, aus der ock⸗ 
empfinden zu wollen, daß die Verſammlung ihm immer mehr ges taſche, welche er durchſuchte und verſchwand dann mit feiner Be 
gen babe, als er wiederzugeben im Stande geweſen ſel. Der obne von der Beraubten erkannt zu werden, im Dunkel der Nacht. 
orſitzende ſchlſeßt feine Abſchledsrede mit folgenden Worten: „Ich F. Oſtrowo, 29. Dez. [Mord.] Auf dem über eine Melle 
bringe Ibnen die beiten Wünſche für das neue Jahr und für die pon bier entfernten Dorfe Gutow iſt in Meier Woche folgende 
Bufunft entgegen, Ihnen aus der Gemeinde und allen, welche für] Bluttbat verübt worden. Der dortige Gaſtwirth batte am Weih⸗ 
die Förderung unſeres Gemeinweſens ſich vereinigt haben.“ Die nachts feiertag Tanzmuſik veranſtaltet. Unter den an dem Tanze 
Den ter ont Be Made de . ua br Sihn E lit 
Beifal. Alsdann ſchloß nach 7 Uhr die öffentliche Stzung, der ang den Wuſldeſoge Joſeftat, Diele beiden jungen Leute geriethen 


Ausſchließung geführt hätten, zu einem Boykott der ſchlimmſten 
Art, der, wenn er fortdauere, den Untergang herbeiführen müſſe. 
Die allgemeine Noth jet eine ſolche, daß fie auch unſer Gemein⸗ 
weſen nicht verſchont habe. Wenn man auch gewiſſe Unterſchlede 
anerkennen wolle, fo dürfe der Kampf doch nicht zur Ausſchließung 
führen, die eine Erſcheinung der trauriaſten Art jet. Leider hätte 
man das hier bei uns erfahren müſſen, nicht bloß auf dem wirth⸗ 
schaftlichen Gebiete, ſondern auch auf dem Gebiete der Politik, der 
Religion und des geſellſchaftlichen Verkehrs. Dem gegenüber möge 
man boffen, daß ein Zuſammenwirken aller Kräfte im neuen Jahre 
herbeigeführt werde, und daß man auf dieſe Weiſe zu einer Beſſe⸗ 
rung unſerer Verhällniſſe komme. 

Was nun die kommunale Thätigkeit der Verſammlung betreffe, 
fo ſei hier Erfreuliches erreicht worden. Man hade im verfloffenen 
Jahre — und das ſei beſonders anzuerkennen — eine Reihe Be⸗ 


r 


ſclufße gefaßt und durchgeführt, die unferem Gemelnweſen zum noch eine vertrauliche Beſprechung folgte. Doch dies 
Ba-ortſchrikt dienen werden. Im Einzelnen bebe er berbor die zweck. chien Joſeftak noch nicht zu beruhlgen; er lief dem Daponeilenden 

1 mäßige Organiſation der A die Sanfrung Lokales nach und verſetzte ihm mit ſeinem Taſchenmeſſer einen Stich in die 
der Slicheret, die Einrichtung eines Volksbrauſebades, das feiner Boten, 31. Desemb (inte Bruſtſeite, der den Tod des Andern zur Folge hatte. Der 

$ Vollendung entgegenfehe, die in Ausſicht genommene Einrichtung d dien, BL. Dezember, Verletzte ſchleppte ſich zwar noch bis in die Gaſtwirthſchaft zurück, 
Aner Kochſchule und die Einrichtung eines Zentral⸗Arbeits⸗ Am Mittwoch, den 9. Januar k. Is, findet die feſt⸗ | brach aber bier gleich fautlos zufammen. 

Nachweises. Das alles werde für die Fortentwickelung der Roman liche Einweihung des neuen Stadthauſes ftatt. Zu⸗ R. Crone a. d. Br., 2). Ze [Brände.] In Königlich 

d von der größten E ſela. zen ee: SE nächſt erfolgt an dieſem Tage um 12 Uhr Mittags im alten Fance er wo eine Zeitlang eine wahre Brandepldemle zu 
EE . ¼ E Sr 
die Verbejjerung des Straßenpflaſters jei Erhebliches geleistet worden | un e Konſtituirung der Verſammlung. Um r ver⸗ Bränden hörte man vielfach der Vermuthung Ausdruck geben, d 
And hoffe man, den Wünſchen der Bürgerſchaft damtt Rechnung getragen jammeln ſich dann die ſtädtiſchen Körperſchaften, die geladenen | pe inſofern im Zufammenhange ftanden, als fie alle von —.— 838 

K zu haben. Der Frage nach Einrichtung einec elektriſchen Centrale Ehrengäſte. die Kommunalbeamten u. |. w. im Stadtverordneten⸗ ſtifter angelegt wären — es fanden auch Verhaftungen ſtatt, doch ſollen 
˙CCJ%%%%%%%%% %% œ mo der egetlihe| / I ner Ginfihtmiät Yetimatebegeben sen 

K- N A D BR 1 A \ 
SGewerbe⸗Ausſtellung Iden 20000 Mark bewilligt und doffe man Feſtakt ſich vollzieht. An ihn ſchließt ſich eine Beſichti⸗ einſtwellen undekannt. Das Feuer jelbit kam em frühen Morgen | 
k 3 EEN 925 15 . ct 1 Da Rt E gung des neuen Hauſes und alsdann um 3 Uhr ein Feſt⸗ an a. Th 55 zu ä — . — es ame t das Wobn⸗ 
Stadt Poſen den größten Nutzen. Da eich: gelte von der aus und ein Stall zebäude vernichtete. demſelden Ta 
ee enen den 200 000 Prat zun eſſen in Mylius Hotel. Die Vertreter der militäriſchen ä u 


und Zivllverwaltungs Behörden, an ihrer Spitze der Herr et Ee eege an ia m 
kommandirende General und der Herr Oberpräſident, werden deſſen Entſtehungsurſache ebenfalls noch unbetannt it, eutitand an 
an der Feier und dem Feſteſſen theilnehmen. Abends tft | demſelben Abend in Gr. Lonsk, wo eine Scheune mit vielem Ins 
Feſtvorſtellung im Stadttheater. Die ftädtifchen |balt, dem Gutsbeſitzer R. gehörig, zerſtört wurde. Herr R. 18 del 
8 ve 9 bleib Einwel ? der Thuringta und Herr K. in töntglich Wirchudſchin bei der 
ureaus und Kaſſen bleiben am Einweihungstage geſchloſſen. Eibefelber Beuerberficherungöneleljaft teilmeije verſichert. 
7 F romberg, 29. Dez. ten lei 
` Auf die Vorſtellung eines Schulvorſtandes hat der Nopember 8 J. verlhmand ein Soldat des Ié Spee 


Miniſter der Unterrichts- 2c. Angelegenheiten unter dem 15. Okt. regtments Nr. 129. Man glaubte, er ſei deſertiri. Geſtern it 
erwidert, daß die von den Gemeinden, Gutsbezirken ꝛc. auf nach der „Ditd. Pr.“ nun fein Leichnam in der Brahe del Karls 
Grund des § 11 des Geſetzes vom 23. Juli 1893 an die dorf aufgefunden worden. Da ſich in feinen Kleidern noch ſein 


Portemonnaie mit 23 Mark Inhalt vorfand, iſt a 
Ruhegehaltskaſſe zu entrichtenden Beiträge zu den bier ein Unglücksfall oder Seiden an SSC 


von ben Ge e für das Dienſteinkommen der Lehrer 
aufzuwendenden Leiſtungen im Sinne des $ 2 des Geſetzes : ? 2. 
vom 14 Inni 1888 nicht zu rechnen ſind. Die Staats⸗ Au den Nachbargebteten der Proving 


d * Tilſit, 28. Dez. [Eine Schreckensna. . 
beiträge aus den Geſetzen vom 14. Jun 1888 und regte geiter die ga ber Ben von HR 
31. März 1889 dürfen daher zur Beſtreitung der gedachten | Der Beſitzer und Gemeindevorſteder Ruddies kan Morgens ange 
Zahlungen nicht verwendet werden. trunken nach Haufe, nahm ein Jagdgewehr ud erſchoß feine im 
Bette liegende Ehefrau. Der Schuß fit in die Lunge gegangen und 

Telephonverkehr. Nach der telegraphlſch bere kurz ges hat den fofortigen Tod zur Folge gehabt. O5 dſeſer ſchrecklichen 
meldeten amtlichen Bekanntwachung im „Relchsanzeiger“ wird am That ein Streit vorangegangen iſt, oder op fie in einem Anfalle 


Bau eines neuen Schulgebäudes habe die Kommune bekundet, daß 
ſie in der Förderung der gelſtigen Lebensintereſſen gegen andere 
Städte nicht zurückſtehe. Gegenüber den gleichfalls unerledigt 
gebliebenen Forderungen der ſtädtiſchen Lehrer bemerke er, der 
Maglſtrat bade in dieſer Richtung bereits Beſchlüſſe gefaßt, die 
auch eine Verbeſſerung der Lebenshaltung der Lehrer ermöglichen, 
es werde auch bier gethan werden, was man mit den verfügbaren 
Mitteln leiſten könne. Der werthvollſte Gewinn des verfloſſenen 
7 Jahres aber jet die Erweiterung der Quell waſſerleitung bis zu 
einem Umfange, daß ſie im gegebenen Falle die ganze Stadt 
mit beſtem aſſer verſorgen könne. Redner erwähnt noch die 
Neuordnung der Gemeindeſteuern, die finanziell wichtigſte Sache 
5 des ganzen Jahres, und gedenkt dann des Ausſcheldens der Stadt⸗ 
Re äu 
dh 
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ER 


verordneten Fahle, Jacobſohn, Dr Daiembomätt, 
Wollburg und Mögelin. Man mie den Herten Dank 
flür ihre Thätigkeit im Dienſte der Kommune, für die Opfer und 
V Müpe, welche Hr für die Allgemeinheit aufgewendet haben, ein 
7 jeder an ſeinem Platze. 
Redner welt endlich hin auf das Schelden aus dem alten 
Rathhauſe und ſeinem Stitzungsſaale. Diele einfache Halle, die 
bdaurch ihre erhabenen Formen, namentlich im Deckengewölbe, wirke, 
dleſen gewohnten Platz aufzugeben, ſei etwas, das nicht fo ganz leicht 
erſcheine. Die Gewohnheit ſei eine Macht, die man erſt dann 


bon Eieren verübt worden 18. vermag noch Niemand zu 


ſagen. („Tilſ. Ztg. 
Telegraphiſche Nachrichten. 
Frankfurt a. M., 29. Dez. Die „Frankf. Ztg.“ 


Der rumäniſch⸗ſerbiſche 
Streit wegen des Salzvertrages iſt erledigt. Ser⸗ 
bien verpflichtet ſich auf 8 Jahre, jährlich 300 000 Meter⸗ 
zentner aus den rumäniſchen Salzwerken zu übernehmen, wo⸗ 
gegen Rumänien den Preis um einen halben Frank per Meter- 
zentner herabſetzt. Der ſeit 6 Monaten abweſende rumäniſche 
Geſandte hat Ordre erhalten, ſofort nach Belgrad zurückzu⸗ 
kehren. \ 
Frankfurt u. M., 29. Dez. Wie der „Generalanzeiger“ aus 


läffiger Quelle erfährt, fol die Eingemeindung 
öde ert nds in dle Stadt Frankfurt berelts am 1. April 1895 
ben 
WC 30. Dez. Der Kommandeur der 33. Diviſion General⸗ 
Lleutenant v. Kayſer iſt heute früh infolge Blinddarmentzündung 


meldet aus Belgrad: 


geftorben. ä 
dt, 29. Dez. Der Großherzog empfing heute 
e e Botſchafter in Berlin Don Mendez 


de Vigo, den öſterreichiſch⸗ungariſchen Geſandten 
cm Zichy den ruſſiſchen Gesandten v. Oſten⸗Sacken und den 
bayeriſchen ir Baron Riderei behufs Entgegennahme 
Ihrer Bealaublgungsſchreiben. Ké 
Z Münden, 29. Dez. Wie verlautet ſind 150 Perſonen aus 
Fuchzmuebl und Umgebung vor die Strafkammer des Land⸗ 
erichts in Weiden geladen. Die Verhandlung findet wahrſchein⸗ 
uch Ende Januar ſtatt. — In dem Prozeß gegen die Redakteure 
anläßlich der Fuchsmuebler Vorfälle hat der Amts anwalt Pöll⸗ 
nitz gegen die theilweiſe Freiſprechung der Redakteure Franta, 
Schmid, Schwab und Scheider Berufung eingelegt. 
Karlskrona, 30. Dezbr.? Die deutſche Fiſcherbark 
„Emma“, Beſitzer: die Firma Julius Höpfer⸗ Stettin, iſt bei 
Karlstrona untergegangen. Die aus drei Perſonen be⸗ 
ſtehende Mannſchaft SN mit größter Schwierigkeit von dem zu 
dieſem Zweck ausgeſandten Kanonenboot „Rota“ geborgen. 
en, 29. Dez. 
wegen Beleidigung des Parlaments und wegen Preßvergehens zu 
6 Wochen Arreſt verurtheilt. Infolge Andranges der Ar⸗ 
beiter zur Verhandlung mußte die Juffizwache aufgeboten werden. 
„30. Dez. Der König empfing heute in Privat⸗ 
audienz den Patriarchen Brankovies ſowie die Abgeordneten 
Horanſzky, Daranyi, Theophil Fabinyi, Graf Andreas Bethlen 
und Baron Carl Huſzar. Morgen früh begiebt ſich der König 
nach Wien; der Zeitpunkt ſeiner Rückkehr nach Peſt iſt 


Ki ——— 29. Dez. In einem P ß gegen das rumä 

emesvar, 29. Dez. In einem Proz e s 
uche Bal „Dreptatea“ fällten die Geſchworenen das Verdikt auf 
ſchuldig wegen Aufrelzung gegen das ungariſche Volk 
und die ungariſchen Behörden. Der Gerichtshof verurtheilte darauf 
den Redakteur Brantsce zu 2 Jahren 
fängniß und 1300 Gulden Geldſtrafe eventuell zu 
weiteren 130 Tagen Gefängniß. 


Nom, 29. Dez. Der Bad ft empfing heute den preußiſchen 
Geſandten beim Vatlkan v. Bülow um deſſen Glückwünſche an⸗ 
läßlich des bevorſtebenden Jabreswechſels entgegenzunehmen. 
re 0. ex 998 2 7 
N uſſiſchen Geſandten 7 
. > che eine halbe Stunde dauerte und einen äußerſt berz⸗ 
lichen Charakter trug. Fürſt Lobanoff und der Karbinal⸗Staats⸗ 
ſekretär Rampolla tauſchten ſpäter Beſuche aus; letzterer über⸗ 
brachte dem Fürſten Lobanoff das Großkreuz des Chrlſtus⸗Ordens 


in Brillanten. Zu Ehren des ruſſiſchen Abgeſandten findet heute 


Abend ein Diner bei dem Kardinal⸗Staatsſekretär ſtatt. 

Arco, 30. Dez. Die Leiche des Königs Franz 
von Neapel wurde geſtern Abend im Beiſein der hier an⸗ 
weſenden Erzherzoge und Erzherzoginnen nach der Kirche 
überführt. Eine zahlreiche Menſchenmenge begleitete den 
Trauerzug. 

9 29. Dez. Der „Wieftnit Finanſſow“ veröffentlicht 
den vorläufigen Kaſſenauswets der Reichzeinnahmen 
und Ausgaben in den erſten neun Monaten d. 2 Im Ordinaxium 
betragen die Einnahmen 756,7 Millionen Rubel gegen 665,4 Mill. 
im gleichen Zeitraum des Vorjahres, die Ausgaben 651,1 Mill. 
gegen 656,7 Millionen des Vorjahres. Im Extrgorditnarlum be⸗ 
tragen die Einnahmen 79,9 Zonen gegen 100,9 Milllonen im 
Vorjahre, die Ausgaben 50,3 Millionen gegen 42,5 Millionen. 
Es bat eine Erhöhung beinahe aller ordents 
lichen Einnahmen ftattgefunden. Die hauptſächliche Er⸗ 
böhung der Einnahmen betrifft die Branntweln⸗Acelſe mit 38,8, 
die Zölle mit 19,8, dle Staatseiſenbahnen mit 9,5, die Zucker⸗Acciſe 
mit 6,1 und die obligatoriſchen Zahlungen der Eiſenbahngeſellſchaften 
mit 3,2 Millionen Mehretanahme. Die haupiſächlichen Einnahme⸗ 
verringerungen betreffen den Gewinnantheil der Krone an den 
Privatbahnen mit 1,4 Millionen, die Rückerſtattung der Darlehne 
und anderen Vorſchüſſe mit 746 000, die Kapitalſteuer mit 732.000 
Rubel Mindereinnahme. Die Vergrößerung der ordentlichen Aus⸗ 

oben für die Reichsverwaltung beläuft Hä auf 14,7 Millionen, 
die Verminderung der Ausgaben für die Staatsſchuldenzahlung 
auf 20,3 Millionen. Die Einnahmen weiſen gegen die Ausgaben 
im Orbinarlum ein Plus von 105,6 Millionen, im Extraordinartum 

ein ſolches von 30 Millionen Rubeln auf. 
sburg, 30. Dez. Der Miniſter der Verkehrs⸗ 


wege Kriwoſchein hat fein Entlaſſungsgeſuch 


eingereicht. 
Wr Graf Schuwaloff fol zur 


Warſchau, 29. Dez. 


a Uebernahme ſeines neuen Poſtens als Generalgouver⸗ 


neur am 9. Januar hier eintreffen. 

Odeſſa, 29. Dez. Die von der ruſſiſchen geographiſchen Ge 
ſellſchaft ausgerüſtete Expeditlon nach Central⸗ Afrika, 
beſtehend aus Jelſſſeſewd, Swiazin, Leontiew dem Hleromonachos 
Jefrein und dem Abeſſinier Lig - Red, tft aus Petersburg Der ein⸗ 
getroffen. Die Expedition wird ſich am Dlenſtag nach Port⸗Sald 


einichiffen. 


i en Laneſſan den Redakteur Canivet erſucht, 
da dn zur Herbeiſchaffung von Kapitalien für Tonkin 
zu gründen. Der Unterſuchungsrichter Dopffer übergab dieſe 
Papiere der Regierung, worauf die Abſetzung de 


Laneſſans erfolgte. — Die Blätter ſprechen ſich über die 


A 


RER a 


Staatsge⸗ e 


en 9 0 1 f in feleriher 


Ernennung Rouſſeau 3 zum Generalgouverneur 
von Indochina günſtig aus. 


London, 29. Dez. Eine amtliche Depeſche meldet aus 
Indien: Die Waziris find fo vollſtändig gefihla- 
gen, daß die Expedition zur Zeit nicht mehr bedroht iſt. 

London, 29. Dez. Nach Meldungen aus Colon 
vom geſtrigen Tage wird in Colon und Panama vom 
1. Januar ab ein Eingangszoll von 10 Prozent er, 
hoben werden. Beide Plätze würden demnach aufhören, 
Freihöfen zu fein Die Kanal⸗ und Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaften haben gegen dieſe Maßregel Proteſt erhoben. 

London, 29. Dez. Aus Anlaß ſeines 85. Geburtstages 
erhielt Gladſto ne heute zahlreiche Glückwunſchtelegramme. Er 
empfing unter Anderen in Hawarden eine Deputation der in 
London und Paris anſäſſigen Armenier, welche einen 
vergoldeten Becher für die Kirche in Hawarden überreichten als 
Dank für Gladſtone's Sympathien für die Armenier. Gladſtone, 
der bei dem Empfange von feiner Familie umgeben war, erklärte, 
wenn er bisher nichts für die Armenier gethan habe, ſo ſei dies 
nicht etwa ſeiner Gleichgiltigkeit zuzuſchreiben. Die Berichte über 
die armenifchen Greuelthaten müßten bei Jedermann Entrüſtung 
hervorrufen. Ex ſei jedoch überzeugt, daß in einem derartigen 
ernſten Falle jede Nation am beſten durch ihre Regterung ver⸗ 
treten let, ` Die Deputation müſſe nicht vorausſetzen, daß die Be⸗ 
richte auf Wahrheit beruhen, ſondern die Unterſuchung abwarten. 
Gladſtone ſchloß mit der Verſicherung, ſolange er noch eine Stimme 
babe, werde er dieſelbe zu Gunſten der Menſchlichkeit gebrauchen. 

London, 30. Dez. Die Bark „Oſſta“ von Belfaſt kommend 
erlitt heute früh bet Pele Schiffbruch. Obgleich eine 
Verbindung mit der Bark mittels Rettungsapparates hergeſtellt 
war, wurde die geſammte Mannſchaft, aus 24 
von den Wogen fortgeriſſen und ertrank. 

„ 29. Dez. Ein wc e in der 
Nähe von Bilbao in Folge einer Explofton. Zwel Perſonen 
wurden getödtet und mehrere verwundet. Auf der Linie Cordova⸗ 
Malaga ſtießen zwei Perſonenzüge zuſammen; acht Perſonen erlit⸗ 
ten Verletzungen. . 

Bukaäreſt, 29. Dez. Die Kammer genehmigte den Geſetz⸗ 
Fu betreffend die Organiſation des Rechnungs⸗ 

of es. 


erſonen beſtehend, 


Der Arbeiterführer Schumeier wurde hof 


Belgrad, 29. Dez. Seit einigen Tagen fanden in Jagodina 
täglich Erderſchütterungen Watt, ` 

Sofia, 29. Dez. In der Sobranje brachte die Regie ⸗ 
rung 
viſoriſcher Handelsübe reinkommen mit den Mächten auf 
der Grunblage eines 10 ½ prozentigen Eingangszolles. — In ber 
Nachtſitzung der Sobranje, welche bis heute früh 5 Uhr dauerte, 
wurde die Budgetdebatte fortgeſetzt und das Budget der 
Miniſterlen des Innern und der Arbeiten erledigt. Am Schluſſe 
der Sitzung wurde der Erlaß einer allgemeinen Am⸗ 
neſtile beſchloſſen, von welcher nur Miniſter, welche ſeit 1883 in 
Ausübung ihrer Funktionen die Gelege verletzten, ſämmtliche 
gemeinen Verbrecher und die milttäriſchen Chefs, welche bel der 
Entführung des Fürſten et gg am kg Auguft 1886 
betheiligt geweſen, ausgeſchloſſen ſein ſollen. Zan ko w und 
- nie ind ſomit in die Amneſtie ein: 

eg r e n. 


Peſt, 31. Dez. Der König empfing geſtern Nachmittag 
3 Uhr den Banus von Kroatien, Graf Allr 
vary in längerer Privat⸗Audienz. Mittags hatte Graf Chuen⸗ 
Hedervary eine längere Gau mit Dr. Wekerle ge 
habt. Gegen Abend erſchien der Banus im liberalen Klub 
und konferirte mit mehreren dort anweſenden Klubmitgliedern. 

London, 31. Dez. Die „Times“ meldet aus Ka pſtad 
vom 30. d. Mts.: Nach Berichten von der Delago a⸗ 
Bai griffen aufſtändiſche Eingeborene die por⸗ 
tugieſiſchen Kanonenboote bei Fort Incomati an 
und tödteten den erſten Offizier Reinhard. 

London, 31. Dez. Dem „Reuter⸗Bureau“ iſt von der braſi⸗ 
ltaniſchen Geſandtſchaft in London folgende amtliche Depeſche aus 
Rio de Janeſro vom 29. cr. zugegangen: Das in einem 
Telegramm aus Montevideo erwähnte Gerücht, daß Reg e⸗ 
rungstruppen in Rio Grande das Hoſpital in St. 
Gabriel ntederbrannten, fit eine reine Erfindun 

üttich, 31. Dez. Bei ber 
wahl wurde der Sozialiſt Smeet mit 63 291 Stim⸗ 
men gewählt. Der Gegenkandidat Francotte (Katholik), welchem 
zahlreiche gemäßigt Liberale ihre Stimmen gegeben hatten, 
erhielt 55 510 Stimmen. 


b Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 

Hiroſchima, 30. Dez. Meldung des „ZReuterſchen 
Bureaus. Amtliche Depeſchen des Generals Katſura 
bringen weitere Einzelheiten über das Gefecht vom 19. 
d. M., aus denen hervorgeht, daß der Kampf ein er⸗ 
bitterter war und daß eine ſtarke chineſiſche Truppen⸗ 
macht noch immer das Gebiet ſüdlich von Mukden beſetzt 
hält. Am 18. Abends bemerkte die japaniſche Vorhut unter 
General Oſeko auf eine Entfernung von 2 Meilen eine Ab⸗ 
theilung chineſiſcher Infanterte. Am 19. Morgens ging Oſeko 
mit 3 Bataillonen Infanterie, einer Schwadron Kavallerie 
und 3 Kompagnien Artillerie vor und ſtieß auf die 


chineſiſche Armee, welche 10 000 Mann ſtark unter 
General Sungking Kyanwatſai beſetzt hielt und eine 
ſtarke Front bildete, deren rechter Flügel ſich auf 
einen Wald ſtützte. Die Japaner eröffneten das 


Feuer, welches von den Chineſen energiſch erwidert wurde. 
General Oſeko, welcher an den Kommandeur des Haupt⸗ 
korps Depeſchen geſandt hatte, in denen er um Verſtärkung 
bat, hielt bis zur Ankunft des Gros der Armee das Feuer 
aufrecht. Sofort nach Eintreffen der Verſtärkungen wurde 
zum allgemeinen Angriff vorgegangen. Die Chineſen, 
acht Geſchütze zur Verfügung ſtanden, wieſen den Anſturm 
viermal zurück, ſchließlich jedoch, als die geſammte japaniſche 
Armee mit ihren Reſerven ſich entwickelt hatte, waren die 
Chineſen gezwungen, den Rückweg anzutreten und gingen über 
den Kaokang zurück. Die Verluſte der Chineſen belaufen ſich 
auf 300, die der Japaner auf 420 Mann. Die japaniſche 
Armee, welche Hattſcheng beſttzt halten mußte, ging noch in 
derſelben Nacht dorthin zurück, nachdem ſie in Kyanwatſai eine 
Garniſon zu en hatte. 
d 
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Verlooſungen. 
Poſener Laudſchaft. Die bereits früher ausgeloſten abe 
noch rückſtänd lagen Biandbriefe : J En 


4 IA Z Ä Ke Ki 
Serie | & 1000 Thlr. 3000 Mark: Nr. 4111 240 
7943 8037 939. Sir 
Serie II 200 Thlr. = 600 Mark: Nr. 755 1216 5419 
9017 087 976 12055 14617 15709 854 16744 983 17116 963 
19325 610. BA 
Serie III à 100 Thle, = 300 Mark: Nr. 921 1766 925 
964 2118 605 960 4748 776 5412 6160 776 832 965 7028 118 478 
> „8030 069 9998 10148 499 12209 13053 173 14001 872 
4 722. gek 
Serie . à 500 Thlr. = 1500 Mark: Nr. 982. Ber 
Serie VI. 4 1000 Thlr. bezw. 3000 Mark: 2292 818 
8835 10938 11174 12016 15469 22704 26473 28444 29178 911 
34081 37415 38205 40299 43410 50209 55203 325 817 56029 58575 
676 60914 62518. er: 
Serie MI. à 500 Thlr. bezw. 1500 Mark: Nr. 3527 
7320 750 8109 9421 12120 633 13017 406 14121 165 676 15364 
90755 SE 525 901 21269 433 589 23618 25633 769 27878 
30726 789. Gs 
Serie VIII. a 200 Thlr. bezw. 600 Mark: Nr. 196 
554 646 1357 2286 3350 698 5125 6424 10051 211 11607 789 13709. 
14046 054 643 728 15961 996 16468 686 810 18533 19063 20617 
21619 788 22987 24031 Bm 364 442 660 26703 27504 604 65 


1 
861 933 28119 407 731 29371 30821 31027 238 287 513 834 32210 
304 33463 615 795 924 35072 884 36262 475 37648 38114 39714 
40011 562 41216 263 43441 665 44017 281 634 45169 354 374 5911 
623 46162 47100 451 48826 49403 50170 52670 728 53219 54080 
611 55125 303 56386 726 57522 538 58274 59369 829 60672 61063 5 
246 476 542 63385. — 5 
Serie IX. à 100 Thlr. bezw. 300 Mark: Nr. 714 765 
1600 856 2130 278 499 3091 865 4062 377 552 5374 6103 350 515 
722 8170 9540 819 823 10245 609 939 11970 12519 710 994 13147 
658 663 700 738 14216 377 508 862 986 15148 307 584 16464 763 
909 974 17080 140 142 360 780 836 18644 879 19358 525 528 554 
562 20084 125 21243 370 680 745 22290 299 519 521 731 903 
23228 24160 339 376 616 622 804 25054 316 767 26179 291 630 
27003 021 653 889 28371 388 29229 319 577 580 668 766 781 


02 
30041_150 166 615 31700. : 
Serie X 1.200 Mark: Mt. 2 138 D17 023 50 ER 

2. ` 


260 644 2144 168 184 347 606 678 3289 425 488 546 602 
2) Zu 3½ %: e 
Serie XI. à 5000 Mark: Nr. 990 2759 12959 14889 


Serie XII. à 2000 Mark: Nr. 1038 2490 14221. » 
Serie IL à 1000 Mark: Nr. 76 7833 9489 11861 13007 
14053 15615 18923 26084 32378 33307 34138. * 
Serie XIV. a 500 Mark: Ne. 2055 7969 10475 875 11792 Gi 

887 12974 13761 839 14103 15770 781 18450. ’ Ae 
e XV. A? ark: Nr. 1471 678 2475 548 3581 6189 

10825 13200 934 14930 15637 717 16648 17025 18546 547. Bi. 
Serie XVI. a 200 ark: Rr. 1737 6416 7640 778 8330 953 b 
er GE RE a 825 1 e SE a 
werden wiederbolt aufgerufen und deren ber aufgefordert, d 
Kapftalbetrag Meet Pfandbriefe zur Vermeidung weiteren 3 
verluſtes unverweilt in Empfang zu nehmen. 


Brombers, 29 Dez. (Amtlicher Werich: der Handeld⸗ 
immer“ ` aen 124 128 . feinſter über Nottz. dm ee 
100 166 N. er über eg Gerſte 90-106 M. 
Braugerſe 107120 M., feinſte über ottz. — Hater 100 110 
— Futtererbſen 105—115 M., Kocherbſen 125140 M 
Breslau, 23. Dez (Amtlicher Produktenböcſen⸗Berlcht.) 
Roggen 1000 o — Gekündigt - si, ö e 
Fus Ges eine —, p. Dez. 111,0 Br. Dafer p. 
lo Gek. — Ztr., p. Dez. 111,00 Br. Rüb 51 9. 100 
Gek. — Ztr., ver Dez 43.50 Br., Mat 4400 Br. Die Zirkenkommil 


9 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Dezember 1894. 
Barometer auf 0 
Gr. reduz. in mm; 
66 m Seehöhe 


Wetter. 


bebegt 

alem), heiter 
heiter 5 
zieml. heiter Te 
bedeckt ＋ 07 


Datu 
Stunde. Wend. 


wolkig 18 

rgens 7 Uhr: ER 

ez. Wa 9 elf. gi 4 = 

Am 9. = Wärme⸗Minimum — 10° » Br. 

Am 3. Wärme⸗Maximum + 23° » 2 
Wüärme⸗Min — 06°» 


Am 80. = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Posen, am 29 Dez. Mittaas 0.98 Meter 
» 30 e Morgens 0,94 N 

31. Morgens 0,94 e 


Celegraphiſche Börfenberichte, 


Neue 
Kontol. Tü 


uv——, Ka 
d 188,25, Obe 


Fronenanle 
adde 


onſolt 
roz. 1889 9. 


78, 3% Spro 


DCH | 
Tribut⸗ Anl. 98%, kaner 71½¼, Ottom. %. 
Ruge Km Cen fand. arg. d. 7 h ol dei 
[4 N url HM ` d 
re Bun Be EE 
. Bier / } 
ei Gë geg, 75% rn Weitern de Win. 80, 
701 * a * 51s ER 
4 8. Dez, Më atgtege. Matt. SCH 
Sproz. amortiſ. Rente 101,17, Zproz. Rente 10.471, 2 
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Li 7 D ` 
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"ed , Rente 86 85 cee Bolbrente 102,18, IH. Eos ter⸗] Varis, 29. Dez. Vetreldemarkt (Schlußdericht) Weizen \ zumarkt nom mb 
E Sch pro, Ruſſen 1889 102,00, Ara, ott, Orient] bebauptet, ver Dezember 1845, ver Januar 18,50, per Januar⸗ Berliner Produkt a 29 Deze er. 
„pro, Se A. Anl. "91. tonb. Zürten 2850. Zäite, |vipril 18.70, per März⸗Junf 1885. — Moagen ru ig, ner De Wind: SW., früh 1 Gr. Reaum., 742 Gite, — Werten: 
bose 12375, sptogent. Türk Arloxſtäts⸗ Obligationen 1390 486,00, zember 11,50, der März. Juni 11,75. — * be e „ De⸗ Windlg. 
renger 825,00, Lombarden 237,50, Banque Ottomane 671.00. zember 42,40, per Zanuar Zë per 12 75, ver Als dem Auslande liegen von ES durchweg nur unvor⸗ 
anque de Paris 745,00, 5 d Fcomte —, Rio Tinto⸗ A. März⸗Juni 42,90. — Rüböl xubig, ver he 49,75, ber theilvafte Berichte vor, und Mele haben beute nun doch auch Ber 
= 388 10, Sueßkangt⸗N. 3095,00, Fred. Chaun. 828,00, B de France] Januar 49.75 per Januar⸗April 49,50, per März⸗Junt 48 25. — mehr Vertaufsluſt bervorgerufen, fo daß die Tendenz für Getreide 
3560,00, Tab. Ottom. 471.00, Wech ſel a. ht. éi. 122%, Londoner] Spiritus rublg, der Dezbr. 34.50, per Januar 35.75, ver Jan.⸗ entſchleden matter war speziell im Verkehr mit Roggen wurde 
80625 is 26,15, übte. a. lonbon 25,16 ¼, Wechſel Umſterdam t. Arlt 84,75, Mal⸗Auguſt 2400 Wetter: Unbeſtändig. das Angebot noch verſtärkt durch das vermehrte ek ie ſüd⸗ 
9. Sien kl. 200 87, do. Madrid k. 442.50. Weriblongl⸗ E. Habre, 29 Dez (Telegr. der Hamb. Firma Beimaun, Blegler] kuſſiſcher Offerten, und demzufolge bat auch Meier Artikel am 
SZ Beat c. Italſen Bi. Robenſon⸗B. 19500 Bortuntefer u. Co., Kaffee good average Santos der Dezbr. 88 50, der] melſten im Preſſe verl ren; der Schluß iſt bis zu 75 Bi. niedriger 


Aidan 0 Be Tabolz⸗Cdliuat. 426,00, Apres Ruſſen 64 40, März 86,25. per Ze 85,50. Schleppend. als geſtern, wößrend Weizen, nur etwa Bu Pf. verloren bat. 


Hapre, 29. Dez. Grieg. der Kenn, Firma Peimann, Zlegler Hafer auf laufenden Monat iſt durch einige Deckungen, denen 
a. M., 29. Dez. N [Schlu „21% u. Co,) Kaffee in Newyork We, mit 5 Points Hauſſe. heute nur ganz unzulängliches Angebot gegenüberſtand, noch 
eich. Kreditantten 329, Franzoſen 325, Lombarden 87¼,] Alo 5000 Sack, Aa er 000 Sack, Recettes für geitern. erheblich im Preiſe geſteigert worden. Fa ee blieb jedoch 
Ungar. Wolbreuntt ——, Hottbarbbahn 18320 Dis konto, Kom] Amſterdam, 29. Dez. Bancayınn 37%. mehr angeboten. Gel. Weſzen 200 To., Hafer 100 To. 
mandit 206,80, Dregdrer Bank 155,90, Berliner een D Zimfterdam, 29. Dez. Java- Kaffee good ordinary 50. u 4 denmehl bat Ph nicht viel verändert. Deküsdigt 
SE Rocuner @ußfchl 195,70, Dortmunder Union EL Amfterdam 


29, Dez. Getreldemarkt. Welzen auf Termine 300 S 
Gelſenkirchen 166.10 Harpener Bergwerk 145,70, Kisernte geſchäftslos, per er hg Mal 


—, per Mat —. Roggen“ loko —, do. auf SC? war andauernd ohne Un ſatz. 

."Ganrabütte 121.70, proz. Koringteien 25 00, Sprokienitche — feſt, per Mürz 95,00, per Mal 97,00. Rüböt lolo —, per Spiritus eröffnete recht matt, hat ſich aber ſpäter eintoer⸗ 
d . Schwe zer Tentralbabn 133,80, Schweizer | Mai —, pr. E erbſt —. maßen wieder erholt. Gekündigt 100 C000 Liter, obne Faß 2,000 
SE, = 80, oder ve 93,50, Mi 2 28 250 Wierer Da , 29. Dez. Petroleummarxkt. (Schlußbericht.) ot, Liter. 

N Simpiondahn 83 60, „Ifmtries Type Te ioto 14 bez. 14 Br., der Dezbr. 14 Br., Weizen loko 121—140 M. nach * umge defordert, De⸗ 

tallener 85,10, Edtion Aktſen —.—, CS ver Januar⸗März 14%, Br., per September⸗Dez. Li, Br. Feſt. zember 136 M. bez., Mal 139,75— 139 50 M 
een, Sne, Reisanleihe —,—, Türteniooſe —,—,| Morgen Feiertag. Roggen join 111—116“ MN. ada Ge zelorbert guter 
Nationalbank —,—, Höchſter Farbwerke —. Behaupt. 29. Dez. Metretdem ekt. Wetzen weichend. imländiſcher 114,50 M. ab Bahn bez, Dezember 115-1475 W. 
die Nabe een Ipozpetten un er EC "we, ruhig. Seier Vu, ` Gerte SP bez., Mat 118,75 bis 118,25 M. bez., Juni 119,50 —119 25 M. 

en 


ap ) zeugen —.—. erbonl, 29 Dez., Nachm. 1 Un 10 Min. Baumwolle. bezahlt. 
N . 207,00, Italiener —.—, we EL 35 Rufſiſche Umſatz 7000 Ball., davon für Spekulation und Exvoct 500 Ball. 


Mais loko 112—132 M. nach Qualitat gefordert, Dezember 
—.—, Vaurahute —.—, Deutsche Ban Lombarden] Ruhig. 111, 5 M. dez, Mat 108 107,75 M. bez. 
1 Kee Meme e Za 20, Leeden —.—, Sin amerikan. Kane! Dezember Januar 249 Käufer⸗ Werke loto ver 1000 Kllogramm 92-175 M. noh Qua⸗ 
—.—, Priva n ht 


preis, Januar⸗Febr. 2½, do., Febr.⸗März 2% do., März April lität gefordert. 
Peters „29. Dez. Wechſel auf wiet 92,90, Wechfel (Bil, Bertüuferpreis, April⸗Mat 3 ¼, Cr Mal⸗Juni 3% ube doo 106-140 ir per 1000 Kilo nach NEEN gel., 
e 7 Wechsel aut Amftecdam a PDäeëit auf Baris] do., Juni⸗Juli 26. do., Jult⸗Auguſt 3 mittel und guter oſt⸗ und u Dr a 112—125 Mark, do 
36,87 ¼, Kur. KI Drientaulelhe —,—, do. Ortentanleide —, ewyork, 28 „Dez. Baunwolen, Wochenbericht Zufuhren . uckermärkiſcher und mecklenburgiſcher 112125 W 
do. Bank ſar augchärt. Handel 452. ne Distento⸗Bant in allen Unfonsbäfen 304 000 Ballen, Ausfuhr nach Großbritannien] c. ſchleſiſcher 112—125 Mark, feiner ſchleſiſcher, de) cher, meck⸗ 
654, Worſchauer © Distonto⸗Ban; 420 00, Petereb. interuat Hank 135 000 B. Ausfuhr nach dem Kontinent 123 000 Ballen. Vorrat lendurgiſcher Min pommerſcher 126—129 M., orbin. inläudiicer 
665, fun, 4, proz. Boder krebs Ynfannbriefe. BR ër, Kufl. Ellen- 1257 000 Ballen. 108-111 M. ab Bahn bez., Dezbr. 118—119 M. Gei. Mat 
bahnen —,.—, Sir. SübwefibadneAktien 103 ¼. Newyork, 29. Dez. Der Werth der in der vergangenen 114,75 M. bez. 
Dmenos⸗Apres, 29. Dez olbunto 264.00. Woche eingeführten Waaren betrug 7 534 654 Dollars, davon Erbſen Kochwaare 138--165 M. per 1000 Kllogr., Futter⸗ 
Rio de Janeiro, 28 Dez. Weckſel auf Londos (Ui, für Stoffe 2 120 002 Dollars. waare 116—125 SN. per 1000 Kilo nach Qual dez., Biktorla⸗Arbſen 
— — Newyork, 29 Dez. Waarenbericht. Baumwolle in New 150—190 We, bez. 
` Bremen, 29. Dez! (Vorſen⸗Schlußdericht!) Koffinixtes Be Vork 5¼, do. m Neſn⸗Orleans 5½. — Petroletun matt, do. Mehl. Wetzenme H Nr. 00: 1000-1600 Mark bez., Nr. 0 
rees, mE elle Notirung der Bremer Petroltumbörſe) | n Wew⸗Hork 5,70, do. In Mölladelpglg 5.65, do rohes 6.00. do.] und! 15,00 — 13,00 . bez. one Nr. 0 wd 1: 1500 
Rublg. 35 Br. Pipellne N per Dez. 94½. — Schmal Seſtern team 7,00, bie 15,25 M. bez., Dezbr. 16,00 M. bez, Jauuar 15.80 M. bez., 
See Ruhig. Upland mibpl. foto 28%, Wr. 
ie, Wileo Ok „ BL, Armour Ihlelb 86°, f., 


up. Mode und Brothers 7,25. — Malz ante, der De ember Februar 15,85 M. bez., Mal 16,10 M. bez., Junt 16,20 M. be 
51¾, bo. per Januar 51%, 1 25 er Mal 52. D 3 wë 


vk, 


Rüd ö! Isto ohne Faß 42.5 Mk. bez., Vezbr. 43,3 M. bez., 
behauptet. Rother Temderioetzen o. Weizen tr Dez. 595 0. Meal 43,9 M. bez. 
SE dex Januar 59'/,, do. Geck Februar 6 60/8, bo. en Betroleum loko 19,60 M. bez. 
al m Wetreibersacht nach Biverpool 2 affee 1 S517 4641 4 meer zu 50 IR Verdrguchsahgabe lolo 
3 „ 7 15½, do. Ro Nr. 7 p. Januar 13,65, do. Mio Nr. 7 ohne Faß 511 Eu: Ke Ae zu 70 IN 8 abe 
3 825 Kentucky. März 18, 10. — Wezl, Spring deeg 2.55. — Zucker 20. — — 19 ohne Fa A air bez., Deibr. 36,7—-365 M. bez., Wat 
4 amburg, 29. Dez. (Schlußbe rich.) Kaffee, Wood average] Kupfer 10,00. 37,6—87,5— M. bez., Juni 37, 9——97 2— —38 M. bez., Juli 38,1 
ana ner Dez —, per März 69%,, per Mai 68 ¼, per Sept. Chicago, 29. Dez. Weizen behauptet, ver Dez. 53¼, per Mal dis 38 2 . „ Auguft 38,4 38,5 M. bez., September 38,6 bis 
Ruhig. 


67%. Dafs Belg, per Dezör. 45 ¼. Speck We clear nom. 38,8 M. be 
Pork per Dez. 11,30. So Leier Dez. 17,10 M. dez. 
Teleyhoniſcher Vörſeubericht Die Meguttzungäpteile wurden Nel NW e anf 
D er er ` 2 Regultrun e wurden oele e? Be ae 
Berlin, 30. Dez. etter: Sturm. 40 M. per 1000 Kto, für Mais auf 111%, M. 5. 1000. E 


Fl 1 1 lo, 
R Newyork, 29. Dez. Weizen 2. Dezember 598, Jan. — sky A ECH DE geg = E 
597 C. n 2 Alter, (obne Jaß) auf 31,7 M. per 10.000 Liter, (N. 8.) 


` Hamburg, 29. rg (Schlußbericht.) üben 
S te ét I. SE Bafıs 88 nt Rendement neue Uſance frei 
Do mburg per ei der H Let „, per März 8,80, 
Dei Mat 30245 der Klee 9,25. Matt 
Baris, Dez Schluß.) Yohzuder matt, 88 ech 
loto 225 24.50. Weißer Zucker matt, Nr. 8 per 100 Bio p 
Dez. 25,50, p. Januar 25,50, per Izruar⸗April 25,75, b. März⸗ 
Juni 26.25. 


2 — — — ——— 


H dude bo, W. — 4,70 M. 4 France, 1 Lira oder 4 Peseta — 0,80 m. 


Feste Umrechnung: 1 Livre Setrling = 20 M. 


4 Rubel = 3,20 M. 1 Gulden österr. W. = 4,70 M. 7 Gulden südd. — 42 M. 
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